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BORDEAUXPLATZ

Vive l’amitié !

S eit 62 Jahren sind Mün-
chen und Bordeaux Part-
nerstädte und das wird an

diesem Samstagwieder gefeiert
– natürlich auf dem Bordeaux-
platz im Franzosenviertel in
Haidhausen.

Um 14 Uhr startet die Feier
zunächst mit einigen offiziellen
Reden. Geboten sind im Laufe
des Nachmittags dann bei-
spielsweise verschiedene Vor-
träge, ein Önologie-Kurs mit
kleinen Spezialitäten, französi-
sche Livemusik, Chansons zum
Mitsingen, ein interaktives Quiz
über die Partnerstadt und eine
Führung durch das Franzosen-
viertel.
Außerdem wird auf dem Bor-

deauxplatz am Schild, das die
Entfernung zur Partnerstadt an-
zeigt, eine Weinrebe gepflanzt.

Samstag ab 14 Uhr, Bordeaux-
platz, Programm im Internet
unter
imb-ev.de/veranstaltungen/Myriam Siegert Hier auf dem Bordeauxplatz wird gefeiert. Imago/STL

IN
VENTILATOR:
Gerade vor dem
Schlafengehen eine
kühlende Rettung.

OUT
SCHLECHTES GEWISSEN:
Wem’s draußen zu heiß
ist, darf auch einfach
mal drinbleiben.

ZAHL

1.305.565
Mal wurden die Münch-
ner Freibäder im vergan-
genen Jahr besucht.

HERR HIRNBEISS
Zeichnung: Fr. Bilek

„Wia im Urlaub“

„Kleine Glücksmomente“

Hier erzählen Menschen, was
sie bewegt. Heute ist das
Käfer-Witwe Uschi Acker-
mann.

„Für mich bedeutet Mün-
chen Freiheit, Fröhlichkeit
und ein Gefühl von Leichtig-
keit. Die Men-
schen be- geg-
nen sich
offen und
herzlich,
man
kom-

mt schnell ins Gespräch. Ein
nettes Kompliment beim
Training über meine Mops-
Socken sind für mich kleine
Glücksmomente. Möpse
sind ganz besondereWesen,
treu, liebevoll, zärtlich und
friedlich. Mein Mops Willy
liebt Rituale, jede Woche
Physiotherapie in der LMU
und Leckerlies im Bogenhau-
ser Laden in der Ismaniger
Straße 90. Für ihn besteht
München aus Liebe und
Snacks.
Ich bin eine Gerechtigkeits-
fanatikerin, die schon gegen
einen Züchter gerichtlich
vorgegangen ist und gewon-
nen hat. Trotzdem ist mein
Wahlspruch: Glücklich ist,
der vergisst, was nicht zu än-
dern ist.“

Foto/ Kolumne:
Daniel von Loeper

MEIN MÜNCHEN

MONACO

Schafskälte, hilf!

Z uerst hatman kein Glück, und dann kommt auch
noch Pech dazu, heißt es. Das gilt, wennman vor
der Hitzewelle in den Pfingstferien Urlaub hatte.

Meine Nachbarn fliegenmorgen nach Spanien, dawer-
den kommende Woche Temperaturen von über 40
Grad in manchen Landesteilen erwartet. Die heimi-
schen Temperaturen sind da schon fast gemütlich.
Nächste Woche soll es abkühlen und auch regnen. Nur
bei mir bleibt es garantiert heißmit 30 Grad im Schlaf-
zimmer. Allerdings liegt das weniger an der Hitze
draußen als an demHeizungstechniker, der die Anlage
vor ein paar Tagen gewartet hat. Seitdem lässt sich die
Temperatur nicht mehr regulieren und die Heizung
bollert ungebremst weiter. ImWinter wäre das ja noch
auszuhalten, aber jetzt? Vielleicht hab’ ich Glück und
die Schafskälte startet dieses Jahr ein paar Tage früher.
In diesem Fall wäre eine nicht zu bremsende Heizung
sogar ganz angenehm. Ralph Hub

Unsere Tipps für Sie

Auf der Schopperalm in Kiefersfelden kann man schön einkehren. ma Maja Aralica

AUSFLUGSTIPP

Das größte Wasserrad Bayerns

B ei sonnigem Wetter
zieht’s viele raus in die
Berge. Ein schönes Ziel:

die Gießenbachklamm in Kie-
fersfelden. Mit dem RB54 Rich-
tung Kufstein geht’s direkt
dorthin. Der entspannte Weg
führt am Bach entlang zum
größten Wasserrad Bayerns.
Danach geht’s am Elektrizitäts-
werk vorbei und über rund 150
Stufen hinauf an der Steinmau-
er der Klamm entlang, während
unten das Wasser rauscht.

Oben wartet ein türkisfarbe-
ner Stausee – perfekt zum Plan-
schen oder Grillen. Wenige Me-
ter weiter liegt die Schoppe-
ralm mit gemütlichem Biergar-
ten. Kinder freuen sich dort
über Bobbycarstrecke, Wasser-

spielplatz und auch ein Ziegen-
gehege gibt’s.

Die genaue
Wegbeschreibung gibt’s unter
www.tourismus-kiefersfelden.de

IMPRESSUM
Abendzeitung München Verlags-GmbH Mitglied der
Herausgeber: Prof. Dr. Martin Balle
Chefredakteur:Michael Schilling
Stellvertretende Chefredakteure: Thomas Müller, Julian Kares
Chefreporterin: Nina Job
Lokales: Felix Müller, Carmen Merckenschlager (stv.)
Politik und Nachrichten (Wirtschaft, Panorama, Bayern, Leute): Natalie Kettinger,
Lisa Marie Albrecht (stv.), Martina Scheffler (stv.)
Feuilleton: Volker Isfort, Adrian Prechtel (stv.)
Sport: Krischan Kaufmann, Florian Weiß (stv.)
Chefreporter Sport:Maximilian Koch
Kommunalpolitik: Christina Hertel
Fotoreporter: Daniel von Loeper

Geschäftsführer: Joachim Melzer
alle zu erreichen unter:
Garmischer Straße 35, 81373 München

Anzeigen- und Vertriebsverwaltung:
Mediengruppe Attenkofer
Ludwigsplatz 32, 94315 Straubing
Geschäftsführung dort:
Prof. Dr. Martin Balle

Anzeigenpreisliste:
https://www.abendzeitung.de/mediadaten/

Anschrift Verlag und Redaktion:
Garmischer Straße 35, 81373 München

Redaktion:
Tel. 089/2377-3100, Fax 089/2377-3199,
E-Mail: redaktion@az-muenchen.de

Anzeigen:
Tel. 089/2377-3300, Fax 089/2377-3399,
E-Mail: anzeigenverkauf@abendzeitung.de

Aboservice:
Tel. 089/2377-3400, Fax 089/2377-3499,
E-Mail: abo@abendzeitung.de

Abo:
Monatlicher Abonnements-Bezugspreis:
46,90 ₠ inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer

Druck:
J. Thomann’sche Buchdruckerei,
84028 Landshut, Altstadt 89

Bei Störungen durch höhere Gewalt
keine Ersatzansprüche.
Altpapieranteil bis zu 90 %.

Der bronzene Olaf Gulbransson von Hans Wimmer scheint über seinem Werk zu wachen. Aber nur so zum Schein. Foto: Haydar Koyupinar

Christa Sigg

GULBRANSSON MUSEUM TEGERNSEE

Olaf oder: Ein bühnenreifer Quadratschädel

D iesen Quadratschädel
kennt man. Olaf Gul-
bransson war eine Mar-

ke, seine Auftritte bühnenreif.
Zumindest für die Kamera. Bei
diesen Temperaturen hätteman
ihm gut und gerne nackt begeg-
nen können.Mit einem Lenden-
schurz und vielleicht noch mit
einem Tuch auf dem Kopf. Sein
Vater sei ein Seehund und die

Gefeiert wird zwar erst im
Herbst, aber es spricht nichts
dagegen, der Kunst des knorri-
gen Norwegers im Gehäuse des
geschätzten Sep Ruf einen Be-
such abzustatten. Sie werden
staunen – und sich amüsieren.

Kurgarten 5 in Tegernsee, Di bis
So 10 bis 17 Uhr, www.olaf-gul-
bransson-museum.de

Mutter eine Trollfrau, hat er
verblüfften Besuchern gerne
gesagt. Solches liest man in
Gerd Holzheimers famoser Bio-
grafie, die im Allitera Verlag er-
schienen ist. Und dannwill man
auch gleich an den Tegernsee
fahren, wo dem Karikaturisten
ein eigenes Museum gewidmet
ist. Das wurde am 31. Mai vor
genau 60 Jahren eröffnet.


